
solidarische Finnazierung der deutschen
Einheit .zu beheben,,, iagte fastnirrg,
Grerchzertlg machte er klar, daß auch die
SPD ,,für mehrere Jahre keine Forderun_
gen nach teuren, das westdeutsche Sozial_
niveau verbessernden Leistungsgesetzen,,
stellen könne.
_ Das zu den Gepflogenheiten der Rei,
bund-Kreiskonferenzen gehörende soZlur_
politische Referat hielt i-n Hespe Irmeiiä
Hofleit vom Bundesvorstand.'Unteräen
9a.r!"1 war auch eine Delegation des
Reichsbund-Kreisvorstandes -Bitterfeiä
(Sachsen-Anhait). Für ihn haben di;
Schaumburg-Lipper eine,,patenschaft.,
ubernommen, wie Frau Knölke berichtete.

^ 
Fast 10 000 Anträge an Behörden und

§ozralverslcherungsträger hat die Stadt_
häger Geschäftsstelle des Kreisverbandes
seit 19BB für die Mitglieder bearbeitet, be_
nchtete Wilma Knölke vor den rund B0
DeJegierten. Dabei geht es um eine breite
Palette sozialer Anliegen: So wurden bS0
Anträge im Rahmen des Bundesversor_
gungsgesetzes, 800 zum Schwerbehinder_
tengesetz, 750 im Rahmen der Arbeiter_
rentenversicherung, 6b0 zur Krankenver-
sicherung _und 220 zum Wohngeld bear_
beitet. ,,Mehr als S00 Mark leben wirdafür monatlich allein an pörto aus,,.
schilderte Frau Knölke den Schaumbur-
ger Nachrichten.

Durch die Hilfestellungen bei der Bean_
t_ragqng - von Sozialleistungen erreichte
das Stadthäger Kreisbüro säit fSAg rund
1,6 Millionen Mark an Nachzahlungen sei_
tens verschiedener Behörden und*Versi_
cherungen. Im selben Zeitraum legte der
Kreisverband Schaumburg-Lippe öt soo
Widersprüche gegen Besiheiää ci"iverser
llrenststellen ein. Immerhin 150mal war
er damit erfolgreich.
- 75 Jahre nach seiner Gründung hat sich

der Reichsbund laut Wilma Knöl'ke zu ei-
ner Organisation mit allgemeinem sozia-
len Auftrag gewandelt. Eibiete ,,Hilfe fürjene, die auf sich aUein sesiellt. die
schwach und hilflos sind, und'für diä aas
Recht erkämpft werden muß,,. Gerade diewirtschaftlichen Folgen der deutschen
Vereinigung stellten die Sozialpolitik vor
*ei.ng . große Bewährungsprobe,,. Der
Reichsbund müsse dazu -bäitragen, 

daß

,,eine Sozialpolitik gemacht wird, die ge_
rade den Armsten der Armen gereöht
wird", forderte Frau Knölke. Beönders
wüLrdigte sie das Engagement der haupt_
und ehrenamtlichen Mitarbeiter:,,Hin1er
unseren Bemühungen stehen Menschen.
die oft nach außen unsichtbar bleiben, die
sich dem Schicksal der Schwaehen'rr_
wenden."
- Frau Knölke, die den Kreisverband seit
knapp zwei Jahren führt, freute sich über
die pos.itive Mitgliederentwicklung. Zähl_
ten Anfang 19Bg noch 30b0 Menscfien zum
Krelsverband, weist die Mitgliederkartei
derzeit exakt 3208 Namen aui. ,,Und da.,
obwohl es bei uns naturgemäß 'iehr 

viete
SterbefäIle gibt,,. fügtä Frau Knölke
hrnzu. Wie sie die Schaumburger Nach_
richten am Rande der Konfereäz wissen
ließ, häIt sie den Namen ,,Reichsbund,, füi
,,nicht mehr ganz- glücklich,,. Er führe ge_
rade bei jungen Menschen zu Assoziatlo_
nen, die am Kern des Engagements dieser
Organisation vorbeigingen. Eine Moderni-
slerung des Namens könne vielleicht zumehr Zuspruch der jungen Generation
Iufrren.

Das Hauptreferat hielt SpD-Bundes_
tagsabgeordleter Ernst Kastning. Zttr Fi_
nanzierung der wirtschaftlichenantwick_
lung in den neuen Bundesländern forderte
er. eine ,,Arbeitsmarktabgabe von Selb_
ständigen, B_eamten. Miniitern und Abge_
ordneten". Zudem verlangte er eine ,,Er_gänzungsabgabe für Höhlrverdienenäe,,.
N-gr qo sei ,,die soziale Schieflage und die
offenkundige GerechtigkeitslücEe für eine

Reichsbund-Kreisverband erstreitet jährlich
400 000 Mark an behördlichen Nachzätrtunsen

3200 Mitglieder - bei steigender lbndenz / Name ,,nicht mehr ganz glücklich,,
He s p e (ssr). Mehr als 400 000 Mark an Nachzahlungen der Behörden und Sozial-versicherungllr1is9r erstreitet allein der ßeichsbund--Kreisverbanä-schaumbui!-

Lippe alljährlich für die von ihm vertretetenen Kriegs- 
""a w"tirii"nstopfer, Behin-derten, sozialrentner und Hinterbliebenen. Darauf hat Kreisvorsitzende wilmaKnöIke !p ihlem Tätigkeitsbericht auf der Kreiskonf*"", i- .fi"rpä" Xr"g,, hinge_wiesen. Der Kreisverband, der für den Norden des Landkreirur 

"-i".'"frfi"glich 
Stein-hude zuständig ist, vereinigt in 28 ortsverbänden mehr ul, i200-Mllglieder _ beisteigender Tendenz. Der Eeichsbund entwickele sich ,,von "i""* "Ä"" Kriegsbe_schädigten- und -hinterbliebenenverein zu einer organisation -ii "ffg"r""inem 

so-zialem Auftrag", sagte Frau KnöIke.
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Führt einen der mitgliederstärksten Verbände
!m Landkreis: Reichsbund-Vorsitzende
Wilma Knölke. Aufn.: Rothe
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AIte Polizei öffnet sich
speziell der älteren Genäruiirn

Seniorentage mit Angeboten für alle fünf Sinne
stadthagen (sma).,Arn wochenende rvilr die"Alte polizei ein zeichen setzenund ihre pforten snezie, a* aii*"ä'ä"i"Jlii'"" ott""". ,,Bisrang sind ärtere Men-schen bei unseren Ä"'bot"rr.,ü;rü,ti.ä;l'lir, *"rig zukurzJekommen.,, räumtMitarbeirerin Jutta Kiämet ein.-Die Et";;il;"g etlicher Surrio"ärrläiu AIte polizeisei ein Jugendzentrurn, rrarte 

"iä" a-u;ffiil:i.; zumindest einmal ,rr,,ru.et urr.

gruppe.

. Das.soll sich ändern. Bei den ,,Senioren_tagen" am 31.. Oktober 
""a r.'fV"r.äüä,konnen derlei Vorurt"it" 

"Uguür"ri'ääilg:1 D,"r. pro.gramm, a", aiu-rr.i*oit ._nochschule, die Alte potizei-u"äe-iritI_
lro,{9nlat gemeinsam aur aie e"*ä ää_-stellt haben. basiert aariut,- ,;;ä'-r"";;aitere Menschen ihre ,t,i"i-'siirä 

"ääüDerernander haben,,, wie ü.re-r'ii.äüäivom Seniorenrat sagt. u"ä-äiä.."ä-#,iä
soll^en angesprochen ü"roen,

-'","."3"ä-älttläi**,.[":"11,:i'äi:T:]:
ffi :a.xtä :'liäT,?i.Ei f,"., "+:i:h :täfii

FäTgLrl, ,,und wir hoffen, daß viele äl-tere Mitbrirger ihre offensictiti,äÄ i,tä#_oene Schwellenangst überwindän trnää

#d!:!!li;I:i:ft 1'"itTi",3;tr{ä1

i*Tftleär$.ämaFA,g*,1=?rtdgr. Biochemische Verein una 
--äi]"

. schaumburger oldies. i. oiä vo.iiiä""alä

ä+ilräääf#tr'qi.,',ffiIende 
-ordnu,,g ""a -r"eäi;,aää'"i,[ä.r. Jii

ü,f.,#J".$,tHr# f* *ir#",:#
,-Das, wäre finanziell a""t-,i"f ä_ri"i*l,,Iy qiu Stadt, ats bei jeder Xr?*lgtäi
I3ll,*.*"f kommen zu rassen,,, finderu,unther 

_Drieschner vom n.iär,.ürirä.'ä,ij

iii:i#it äti'#.ii;,i3l,,Titi i fitf ä:tnrgkeiten aufhängten. otluig ir"ä' jrii,,d.er Alten poiizäi harmonteien-';"iiid:ware es nach Drieschn

,p!i."iFör*aU*Hä[T,tTirsfäsitis.o pingelig,.und dazwische" ui" HrlrÄ"i]ster, der auf alles ein Auge t ati:;.---*""'''-

O_IühIen: . -Arbeiten mit Speckstein.pp.T"- und. Strickfrauen zeigen ih;;'Aij

Ef,-jfr 
-,,g:ld,*lä",}ä,ä,,:ti[ä

i.öliii:l;"J"xo,l* 6.1,?.uen - im Haus
O, Schmecken: Es gibl gesunde Kost, Sa_late, selbstgebackeries Biot und fr"ilÄ"I-
. .,"Wir verstehen die s""i"r"rää""r.Auftaktveranstaltung mit Angeboie-n, ää
ffff "F:i[ :i :q iffi ,x,i:t:, yftr 3li[ 
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Kreisverband Schaumburg-Lippe
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Hochkarätige Referenten informierten
Wilma Knölke, Kreisvorsitzende

dgs Kreisverbandes Schaumburg-
Lippe, legte anläßlich der Kreiskon-
ferenz ihren Jahresbericht vor.

Die Kreisgeschäftsstelle hat seit
19BB für die mehr als 3200 Mitglie-
der, die in 23 Ortsverbänden organi-
siert sind, fast 10 000 Anträge an Be-
hörden und Sozialversicherungsträ-
ger gestellt. Durch die.Hilfestellun-

'R.l 
,-, .,1r1 -l :.; "1 ü ,r r.l ä
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gen bei der Beantragung von Soziat-
leistungen erreichte die Kreisge-
schäftsstelle seit 19Bg rd. 1,6 Mio.
DM an Nachzahlungen.

Als Referenten waren geladen der
SPD-Bundestagsabgeordnete Ernst
Kastning und Kameradin Irma Hof-
{leit, Mitglied im Geschäftsführen-
den Landesvorstand und Vorsitzen-
de des Landesfrauenausschusses.
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